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Editorial
Das heftig umstrittene Prostitutionsschutzgesetz, das im September den Bundesrat passierte, sieht als Vorausset-

zung für eine legale Tätigkeit im Prostitutionsgewerbe Anmelde- und Beratungsp!ichten vor. Bis zum Inkraftreten des 
Gesetzes im nächsten Juli müssen nun die Länder und Kommunen die notwendigen gesetzlichen und institutionellen 
Umsetzungsschritte vornehmen. Es steht zu befürchten, dass bestehende Beratungs- und Unterstützungsstrukturen 
für Prostituierte zerschlagen werden und in der Folge viele in der Prostitution Tätige nun erst recht den in der Branche 
üblichen Gewaltverhältnissen schutzlos ausgeliefert sein werden. Sibylla Flügge beschreibt die widersprüchlichen 
Anforderungen des Gesetzes sowie daraus folgende Risiken für die Sicherheit der Prostituierten und gibt Hinweise, 
was bei der Implementierung der Anmelde- und Beratungsverfahren beachtet werden sollte.

Das „Regelungsgestrüpp“ im Arbeits- und Sozialrecht – wie es Kirsten Scheiwe in ihrem Aufsatz in Heft 4/2000, 
den wir in unserer Reihe „Aus dem Archiv“ in Erinnerung rufen, nennt – ist in den letzten Jahren immer dichter 
und undurchdringlicher geworden. Am Grundmuster der geschlechtlichen Arbeits- und Machtteilung hat sich 
dabei wenig geändert. Die Lohnnachteile beim Erwerbseinkommen und in der Rente sind nach wie vor erheblich, 
wie Malin Bode in ihrer Anmerkung zum Urteil des LAG Köln hervorhebt. Insbesondere Schwangerschaft und 
Kindererziehung wirken sich negativ auf die Erwerbsbiogra"en von Frauen aus. Solange grundlegende Reformen 
ausbleiben, müssen – um im Bild zu bleiben – engagierte AnwältInnen zur Heckenschere greifen, um Urteile zu 
erstreiten, die für Frauen hier und da einen besseren Weg bahnen. Beispiele "nden Sie in diesem und vielen anderen 
Heften der STREIT.

STREIT bleibt schön! Aber für alle, die STREIT lieber auf einem Lesegerät lesen möchten, bieten wir ab 
sofort zusätzlich zum Abo eine pdf-Version zum Download. Diese muss aus technischen Gründen gesondert 
bestellt werden. Bitte nutzen Sie den eingehefteten Bestellbogen.
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